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� Wenn das Bundesamt für Gesundheit die Rahmenbedingungen schafft, kann Hepatitis C 

bei Drogenkonsumierende bis Ende 2018 weitgehend eliminiert werden.

� Es wird generell verkannt, dass es sich bei der Hepatitis C nicht um eine Leberkrankheit, 

sondern um eine Infektionskrankheit handelt.

� Die Schweiz hat alle notwendigen Grundlagen um Hepatitis C, die häufigste chronische 

Krankheit bei Menschen mit Drogenkonsum, in den nächsten 10 Jahren in dieser 

Population zu eliminieren.

� Hepatitis C sollte vor allem im Gefängnis behandelt werden! (Kurze Therapiedauer, 

Verfügbarkeit der Patienten, d.h. maximale Adherence an die Therapie!)

� Wieso schafft das Bundesamt für Gesundheit nun nicht rasch die Rahmenbedingungen 

um Hepatitis C bei Drogenkonsumierende zu eliminieren?

� Faudrait-il de routine instaurer un dépistage non invasif (salivaire) chez tout nouvel 

usager s’inscrivant pour fréquenter une salle d’injection (structure bas seuil) ?

� Moralische Abgrenzung: Die Behandlung von Krankheiten wie Diabetes und Krebs sind 

möglich. Der Behandlungszugang und Kostenübernahme sind unproblematischer als bei 

Hepatitis C. Bei Hepatitis C ist es nicht so. Die Krankheit wird mit Drogenkonsum 

verbunden, ergo werden die Betroffenen moralisch abgewertet und ihre Behandlung 

nicht als wichtig empfunden.


